
Erläuterung der Abkürzungen 

 
Legende der Abkürzungen der Kompetenzen 
 

Umgang mit Fachwissen  

Die Schülerinnen und Schüler können 

UF1 Wiedergabe und Erläuterung:  

 erworbenes Wissen über physikalische Phänomene unter Verwendung einfacher Konzepte nachvollziehbar 

darstellen und Zusammenhänge erläutern. 

UF2 Auswahl und Anwendung: 

 das zur Lösung einfacher vorgegebener Aufgaben und Problemstellungen erforderliche physikalische 

Fachwissen auswählen und anwenden. 

UF3 Ordnung und Systematisierung: 

 physikalische Sachverhalte bzw. Objekte nach vorgegebenen Kriterien ordnen. 

UF4 Übertragung und Vernetzung: 

 neu erworbene physikalische Konzepte in vorhandenes Wissen eingliedern und Alltagsvorstellungen 

hinterfragen 

 

Erkenntnisgewinnung  

Die Schülerinnen und Schüler können 

E1 Problem und Fragestellung: 

 in einfachen Zusammenhängen Probleme erkennen und Fragen formulieren, die sich mit physikalischen 

Methoden klären lassen 

E2 Beobachtung und Wahrnehmung: 

 Phänomene aus physikalischer Perspektive bewusst wahrnehmen und beschreiben. 

E3 Vermutung und Hypothese: 

 Vermutungen zu physikalischen Fragestellungen auf der Grundlage von Alltagswissen und einfachen 

fachlichen Konzepten formulieren. 

E4 Untersuchung und Experiment: 

 bei angeleiteten oder einfachen selbst entwickelten Untersuchungen und Experimenten Handlungsschritte 

unter Beachtung von Sicherheitsaspekten planen und  

 durchführen sowie Daten gemäß der Planung erheben und aufzeichnen. 

E5 Auswertung und Schlussfolgerung: 

 Beobachtungen und Messdaten ordnen sowie mit Bezug auf die zugrundeliegende Fragestellung oder 

Vermutung auswerten und daraus Schlüsse ziehen 

E6 Modell und Realität: 

 mit vorgegebenen Modellen ausgewählte physikalische Vorgänge und Phänomene veranschaulichen, erklären 

und vorhersagen sowie Modelle von der Realität  

 unterscheiden. 

E7 Naturwissenschaftliches Denken und Arbeiten: 

 in einfachen physikalischen Zusammenhängen Schritte der naturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung 

nachvollziehen und Aussagen konstruktiv kritisch 

 hinterfragen. 

 
Kommunikation  

Die Schülerinnen und Schüler können 

K1 Dokumentation: 

 das Vorgehen und wesentliche Ergebnisse bei Untersuchungen und Experimenten in vorgegebenen Formaten 

(Protokolle, Tabellen, Skizzen, Diagramme)  

 dokumentieren. 

K2 Informationsverarbeitung: 

 nach Anleitung physikalisch-technische Informationen aus analogen und digitalen Medien (Fachtexte, Filme, 

Tabellen, Diagramme, Abbildungen, Schemata) entnehmen  

 sowie deren Kernaussagen wiedergeben und die Quelle notieren 

K3 Präsentation: 

 eingegrenzte physikalische Sachverhalte, Überlegungen und Arbeitsergebnisse - auch mithilfe digitaler 

Medien - bildungssprachlich angemessen und unter Verwendung 

 einfacher Elemente der Fachsprache in geeigneten Darstellungsformen (Redebeitrag, kurze kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte) sachgerecht vorstellen 

K4 Argumentation: 



 eigene Aussagen fachlich sinnvoll begründen, fakten-basierte Gründe von intuitiven Meinungen unterscheiden 

sowie bei Unklarheiten sachlich nachfragen. 

 

Bewertung 

Die Schülerinnen und Schüler können 

B1 Fakten- und Situationsanalyse: 

 in einer einfachen Bewertungssituation physikalisch-technische Fakten nennen sowie die Interessen der 

Handelnden und Betroffenen beschreiben. 

B2 Bewertungskriterien und Handlungsoptionen: 

 Bewertungskritierien und Handlungsoptionen benennen 

B3 Abwägung und Entscheidung: 

 kriteriengeleitet eine Entscheidung für eine Handlungsoption treffen. 

B4 Stellungnahme und Reflexion: 

 Bewertungen und Entscheidungen begründen 

 

VB Verbraucherschutz 

VB Ü: Allgemeiner Konsum 

VB A: Finanzen, Marktgeschehen und Verbraucherrecht 

VB B: Ernährung und Gesundheit 

VB C: Medien und Information in der digitalen Welt 

VB D: Leben, Wohnen und Mobilität 

 

Z1 Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft  

Z2 Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen auf Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung 

verschiedener Interessen  

Z3 Auseinandersetzung mit individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums  

Z4 Auseinandersetzung mit politisch-rechtlichen und sozioökonomischen Rahmenbedingungen  

Z5 Reflexion von Kriterien für Konsumentscheidungen  

Z6 Auseinandersetzung mit individuellen, kollektiven und politischen Gestaltungsoptionen des Konsums  

 


